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WALD, WILD UND WASSER

Eichelhäher  >> Lückentext
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Der Eichelhäher ist ein scheuer Waldvogel, der bei 


 laut schreiend  ab-fliegt. Damit 



er alle anderen Waldbewohner. Seinen Namen hat er von seiner ursprünglichen Hauptnahrung, den 

            . Da er sehr anpassungsfähig ist, kann er auch ohne diese     



       auskommen.  So er-

nährt er sich von allem, was er im Wald oder in Waldnähe an Früchten, 
                   , 
       
    und Kleintieren  
       findet. Dabei kann er hauptsächlich in 

    - und Weizenfeldern beträchtlichen Schaden anrichten.

Da der Eichelhäher im Herbst unermüdlich 


         sammelt,  sie am Waldboden in 
         und 

  versteckt, und lange nicht alles wieder findet, trägt er ungewollt zur 

               vieler Baum- und Straucharten bei.

Die vier bis sechs Jungen, die ein Eichelhäherpaar pro Jahr erbrütet, sind echte 

               . Sie sind             und              , wenn sie aus den Eiern schlüpfen, den eigenen Kopf können sie kaum 

         . In ihren ersten             Lebenswochen werden sie im Nest von beiden Eltern gefüttert. Dabei vertilgen die 

      riesige Mengen an 

                   und deren Larven. Auch als 

            , die noch nicht richtig fliegen können, werden die Junghäher von ihren Eltern weiter versorgt. 

Den Winter können die Eichelhäher, dank der versteckten 

              , bei uns verbringen.  

WALD, WILD UND WASSER

Eichelhäher  >> Lückentext > Lösung


Der Eichelhäher ist ein scheuer Waldvogel, der bei Störungen

 laut schreiend  ab-fliegt. Damit alarmiert

 er alle anderen Waldbewohner. Seinen Namen hat er von seiner ursprünglichen Hauptnahrung, den Eicheln

 . Da er sehr anpassungsfähig ist, kann er auch ohne diese Waldfrüchte

 auskommen.  So er-

nährt er sich von allem, was er im Wald oder in Waldnähe an Früchten, Samen          , Beeren        und Kleintieren         findet. Dabei kann er hauptsächlich in Mais-      und Weizenfeldern beträchtlichen Schaden anrichten.

Da der Eichelhäher im Herbst unermüdlich Wintervorräte         sammelt,  sie am Waldboden in Laub     und Streu     versteckt, und lange nicht alles wieder findet, trägt er ungewollt zur Verbreitung       vieler Baum- und Straucharten bei.

Die vier bis sechs Jungen, die ein Eichelhäherpaar pro Jahr erbrütet, sind echte Nesthocker         . Sie sind nackt     und blind     , wenn sie aus den Eiern schlüpfen, den eigenen Kopf können sie kaum heben       . In ihren ersten drei       Lebenswochen werden sie im Nest von beiden Eltern gefüttert. Dabei vertilgen die Nestlinge      riesige Mengen an Schadinsekten und deren Larven. Auch als Ästlinge     , die noch nicht richtig fliegen können, werden die Junghäher von ihren Eltern weiter versorgt. Den Winter können die Eichelhäher, dank der versteckten Vorräte     , bei uns verbringen.  
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Setze ein: alarmiert, Ästlinge, blind, drei, Eicheln, heben,  Kleintieren, Laub, Mais, nackt, Nesthocker, Nestlinge, Samen, Schadinsekten,  Störungen, Streu,  	  Verbreitung, Vorräte, Waldfrüchte, Wintervorräte  
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